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BekanntmachungDie Vorarbeiten zu der Confcription für das Jahr 1851 betr .Da nunmehr die Vorarbeiten zur Conjctipnon für da« Jahr 185t beginnen, so werden inGemäßheit des § 17 des ConscriptionsgesetzeS vom 14. Mai 1825, Regierungsblatt Nr. X, alleBadener , welche vom 1 . Januar bis 31 . Dezember 1850 einschließlich das zwanzigste Lebensjahrzurückgclegt haben , oder zurück egen , hiermit aufgefordert, sich bei dem Gemeinderath ihres Or¬tes zu melden oder anmelden zu lass n, sofort sich zu Hause einzufiaden , um auf Vorladung vorder Ziehungsbehörde persönlich erscheine» zu können, widrigenfalls in Ermangelung eineS nach§. 22 de« ConscriptionsgesetzeS untauglich machenden Gebrechen « dieselben alS tauglich angesehen ,«nd im Falle sie zum Militärdienste berufen werden, nach Vorschrift de- § . 4 des Gesetzes vom5. Oktober 1820, als Ungehorsame behandelt werden sollen .Die großh. Kreis Regierungen werden beauftragt, für die Bekanntmachung vorstehender Auf¬forderung auch durch die Lokalblätter und auf die für Verkündigungen in den einzelnen Gemein¬den vorgrschrtebene Weise Sorge zu tragen.
Karlsruhe, den 13 . August 1850.

Großh . Ministerium des Innern.
(gez .) v. Marsch all .

(gez.) vät. Butffon .Nr . 23,647 . Indem man vorstehende Aufforderung bekannt macht, werden sämmtliche Con ,scriptionS - Aemter angewiesen , für deren Verkündung in den einzelnen Gemeinden ihres Bezirkeszu sorge« , und die in dem Eonscripttonsgesetzrund den deshalb ergangenen besonderen Instruc¬tionen enthaltenen Anordnungen genau zu beobachten , beziehungsweise von den Vorbereitungsbr -hörden beobachten und befolgen zu lassen.ES wird dabei bemerkt , daß die Einstellung eineS ManneS aufgehoben ist , und sämmtlicheTaugliche affentirt werden , also die hierauf Bezug habenden Vorschriften der Instructionen fürdie verschiedenen, bei der Conscription beschäftigten Behörden nicht mehr zur Anwendung kommen ,«ine Loosztehung aber, wie früher, stattzufiaden hat.Mannheim , den 3. September 1850.
Großh . Regierung des Unterrheinkreise «.

I . A . d. D.
v. Chris mar .

Ahle«.
Bekanntmachung .I . U. S . gegen Lheilungscommiffär Anton Käppler von Geisingen wegen

Hochverrachs.Rr . 23,934 . Mittelst Erlasses großh. Justizministeriums vom 22. Juni l . I . , Nr. 7059, ist. gegen den bisherigen Theilungsrommiffär Anton Käppler von Geisikgen die bleibende Ent-Innung von seinen Funktionen als Lheilungscommiffär ausgesprochen «nd dtrselbe auS der
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Liste der Theilungscommissäre und Assistenten gestrichen worden ,
wird .

Mannheim , den 3. September 1850.

wa» hiermit bekannt gemacht

Regierung des Untrrrhrinkreises.
3 . A. d. D.
v. Ehri - mar .

Schwab.
Bekanntmachung .

Es ist zu diesseitiger Kenntniß gekommen , daß , trotz wiederholter desfallsiger Anforderun«
gen , auf das Sammeln der landwirthschastlichen Wochenblätter von Seiten der Schulvorstände
keine genügende Sorgfalt verwendet wird , und die Schullehrer auf das Lesen derselben und die
Benützung in den Schulen nicht überall ihr Augenmerk richten .

Indem mau wiederholt alles Ernstes dazu auffordrrt , erwartet man von de » Brztrksschul«
visitaturrn, daß sie bei den Schulprüfungen hiermit gebührende Rücksicht nehmen .

Karlsruhe , den 30 . August 1850 .
Aus Auftrag des großh. »vangel. Oberkirchenralhs.

DaS Sekretariat .
Eccard .

Dienst -Nachrichten.
Der kath. Schul- , Meßner- und Organ isten-

dtenst in Hausen a/A . , AmtS Radolfzell , ist dem
Unterlehrer Joseph Grieß er zu Liptingen,
AmtS Stockach, übertragen worden .

Baeante Schulstellen.
Die durch Beförderung des PfarrverweserS

F al l m e t h erledigte Pfarrei Memprechtshofen ,
DecanatS Rheinbischofsheim, soll gegen den ge¬
wöhnlichen Pfarrv.erweserS' Gehalt von 400 st. ,
freier Wohnung und die Accidencien mit einem
Pfarrverweftr wieder besetzt werden. Die Be¬
werber um diese Stelle haben sich durch ihre
Dekanate bei großh . evang . Oberkirchenrath
binnen 4 Wochen zu melden.

Durch Beförderung des HauptlehrerS Joh.
Baptist Eifele ist der kath . Schul- , Meß¬
ner - und Organistendienst zu Eschach , Bezirks¬
amts Bonndorf , mit dem gesetzlich regulirten
Gehalte der 1 . Classe , nebst freier Wohnung
und dem Schulgelde , welches bei einer Zahl
von 16 Kindern auf 1 fl . jährlich für das
Kind festgesetzt ist , erledigt worden. Die Be¬
werber um diese Schulstelle haben sich nach
Maßgabe der Verordnung vom 7 . Juli 1836,
Regierungsblatt Nr. 38 , durch ihre Bezirks-
schulvisitaturen bei der katholischen Bezirksschul-
vifitatur Bonndorf zu Bettmaringen innerhalb
6 Wochen zu melden.

Die evangelische Schulstelle zu Langenrieden ,
Schulbezirks Borberg , erste Claffe , mit dem
Rormalgehatte, freier Wohnung und dem Schul¬

gelde zu 48 kr . von jedem Schulkinde , ist in Er¬
ledigung gekommen. Die Bewerber haben sich
binnen 4 Wochen nach Vorschrift zu melden.

Man sieht sich veranlaßt , den katholischen
Schul-, Meßner- und Organistendienst zu Aufm ,
AmtS Donaueschingen , mit dem gesetzlich regu¬
lirten Einkommen der ersten Classe, nebst freier
Wohnung und dem Schulgelde, welches bei
einer Zahl von etwa 50 Schulkindern auf 48 kr.
jährlich für das Kind festgesetzt ist , zur Bewer¬
bung nochmals auszuschreiben. Die Bewerber
um diesen Schuldienst haben sich durch ihre Be-
zirksschulvisttaturen bei der kath . BezirkSschul-
visttatur Donaueschingen , innerhalb 6 Wochen
nach Vorschrift zu melden.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
[74] l Nr. 39,78t. Heidelberg . [Verschol¬

lenheits-Erklärung .] Schneider Anton Gräm¬
lich von hier , welcher der öffentlichen Vorla .
düng vom 21 . August v. I . nicht Folge gelei¬
stet hat, wird für verschollen erklärt.

Heidelberg , den 6. September 1850.
Großh. Oberamt.

Lang.
[73]2 MoSbach . [Bekanntmachung.] Unter

Bezug auf die im Verordnungsblatt Nr. 19,,
vom 2. Juni 1843 erschienene Bekanntmachung,
werde« dir in den Bezirks- Aemtern Reckarbt»
schofsheim , Sinsheim , Eberbach , Mosbach,
Adelsheim und Buchen wohnende Schmiedr-
gcscllcn, welche Meister werden und den Huf¬
beschlag ansüben wollen , aufgefordert, sich zu
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der Prüfung in dem Hufbeschlage bei der ver-
ordneten Commisston zu MoSbach , auf den 1 .
Oktober l. 3 - anzumelden , wonach den Angr -
« eldoten der Tag zur Prüfung , falls diese bei
der Meldung nicht vorgenommen werden könnte,
bestimmt angegeben wird .

Die löblichen Bürgermeister -Aemter wollen (
dieses den jungen Schmieden Ihrer Gemeinde
bekannt machen.

Mosbach , den 8 . September 1850 .
Die Prüfungs - Commission.

Henrich , Bezirks -Thierarzt .
[ 71 ] 3 9ir . 30,912 . Mannheim . [ Er -

kenntniß .) I . S . des großh . Fiscus gegen
den ehemaligen O .- G .-Adv . Dr . Brentano
dahier , Entschädiung und Arrest betr .

Durch Beschluß vom 27 . Juli d . I . , Nr .
27,102 , wurde die vom Beklagten gegen das
Erkenntniß vom 26. Januar b . I . angezeigte
Appellation für verfallen erklärt , was hiermit
anf Antrag des klägerischen Anwalts dem
flüchtigen Beklagten verkündet wird .

Mannheim , den 26 . August 1850 .
Großh . Stadtamt .

A. A .
G r o h e.

Uebrrrhein .
[71 )3 Nr . 30,911 . Mannheim . [Ausschluß ,

Erkenntniß ] I . S . des großherzogl . Fiscus
gegen den früheren O . - G . - Advocaten vr .
Brentano dahier , Fordernng von 11,382fl .
und Arrest betr . Der Beklagte wird mit seiner
Beweisvernehmlaffung ausgeschlossen und der
ihm zugeschobene Eid wird für verweigert er¬
klärt . Dieses wird auf Antrag deS klägeri¬
schen Anwalts dem flüchtigen Beklagten auf
diesem Wege eröffnet .

Mannheim , den 26 . Aug . 1850 .
Großh . Stadtamt .

A. A .
Grohe .

Uebrrrhein .
[ 72] 2 9lr . 15,636 . Adelshetm . [Auf¬

forderung .^ Herrmann Lips von Sennfeld ,
dessen Einsteher , Johann Rein fr id vom
1 . Infanterie -Regiment , flüchtig ist und gegen
den deshalb unterm 5 . Mat d . I . ein Contu -
macialerkenntniß erging , ist nach einer Ver¬
fügung des großh . Kriegsministeriums vom
2. Juli d . I . für den Rest der Etnstands -
zrit zum Selbstdtenen berufen . Da sich Herr¬
mann Lips nach Amerika begab , so wird er
hiermit aufgefordert , binnen 6 Wochen der
an ihn ergangeuen Einberufung Folge zu lei¬

sten, widrigenfalls er des StaatsbürgrrrrchtS
für verlustig erklärt und in eine Strafe von
1200 fl. genommen werden wird .

Adelsheim , den 21 . Aug . 1850 .
Großh . Bezirksamt .

* Leers .
vdt . Werner , a . j .

[ 74] 1 Nr . 15,203 . Walldürn . [Auf¬
forderung ] Franz Rock von MoSbach , wel¬
cher dahier wegen HochverrathS in Untersu¬
chung steht , wurde am vorigen Monat « mit
dem Bedeuten nach Hause gewiesen , daß er
seine Heimaeh nicht verlassen dürfe . Da er
sich gleichwohl entfernte , so wolle auf ihn ge¬
fahndet und er im Betretungsfalle an großh .
Amt Mosbach abgeliefert werden .

Walldürn , den 28 . August 1850 .
Großh . Bezirksamt .

S chätz .
[74) 1 Nr . 16,646 . Neckarbischofs -

heim . [Fahndungszurücknahme .] Seit dem
diesseitigen Ausschretben vom 6. Januar 1849 ,
Nr . 237 , haben fsich folgende ConscriptionS «
pflichtige der ordentlichen und außerordentli¬
chen Conscription pro 1848 und 1849 dahier
gestellt :

Johann Michael Geier von Flinsbach ,
Franz Joseph Kösterer von Waibstadt ,
Christoph Heinrich Grüner von Wollenberg ,
Karl Heinrich Bauer von Helmstadt , Jakob
Andreas Steg von Helmstadt , Johann Ge¬
org Herbold von Reichertshausen , Johann
Adam Kröpplr von Wollenberg , Johann
Dietrich Hirsch mann von Cobstädt , Johann
Balthasar Rick von SiegrlSbach , Philipp
Adam Merckel von Reichartshausen , Isack
Jfak von Wollenberg und Martin Bolz
von Untergimper «,
was hiermit behufs der Fahndungszurücknahme
bekannt gemacht wird .

Neckarbischofsheim , den 9. Sept . 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Benitz .
[74 ) 1 Nr . 14,902 . Walldürn . [ Aufforde¬

rung .) Der Pioyter Joseph Fabri von Ripp¬
berg hat sich unerlaubter Weise auS seinem
Urlaubsorte entfernt , und wird nun aufgefor¬
dert , binnen 2 Monaten dahier oder bei sei.
nem Commando sich zu stellen , widrigenfalls
er in eine Strafe vo « 1200 fl. verfällt und
des Staatsbürgerrechts verlustig erklärt werde .

Walldürn , den 28 . August 1850.
Großh . Bezirksamt .

Schätz .
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[70)3 Nr. 24,409. SinShrim . (Straf-
Grkenntniß.) Die Soldaten, Reiter Peter
Hockenbrrger von Essenz, Franz AnselmOtt von Netdenstetn, vom 6. Infanterie-Bataillon, Johannes S a u t e r von Elsen ;,vom 2. Infanterie- Bataillon,werden, weil sie sichauf dir öffentliche Vorladung nicht gestellt haben,unter Verfüllung in die Kosten wie jeder in
«ine Geldstrafe von 1200 fl (vorbehaltlich
der persönlichen Bestrafung) verurtheilt und
VeS bad. StaatSbürgerrechtS verlustig erklärt,waS ihnen auf diesem Wege eröffnet wird .

Die Fahndung gegen den als Krankenwär¬
ter angestellten Soldaten Bernhard Heiß von
Zuzenhausen vom ehemaligen. Leibinfanterie-
Regiment wird zurückgrnommen .

SmShrim , den 25. August 1850.
Großh . Bezirksamt.
Dr . Wilhelms .

(70)3 Nr. 30,809. Mannheim . sAuffor-
drrung ) Nachdem dir Erbe« deS Milchhänd-
lerS Johann R ein l e auf dessen Nachlaß ver¬
zichtet haben, hat die Wittwe um Einweisungin Besitz und Gewähr der Erbschaft gebeten .ES « erden daher alle Diejenigen, welch« Erb¬
ansprüche an dir erwähnte Verlaffenschast zu
haben glauben, aufgrfordert, dieselben binnen4 Wochen geltend zu machen , widrigenfalls
ohne Berücksichtigung derselben dem Begehrender Wwe. stattgegeben werden soll.

Mannheim, den 20. August 1850.
Großh . Stadtamt.

A. A.
Grohe .

Ueberrheia .
- (74) 1 Nr. 5650. Krautheim . (Aufforde¬
rung.) Nachdem die gesetzlichen Erbe« deS tm
Monat Juni d . I . verstorbenen Bürgers und
LandwirthS Franz Joseph Diez von KlepSauauf dir Erbschaft Verzicht geleistet , bat dessen
hinterlassene Wittwe Victoria, geborne Slang ,um Einsetzung in Besitz und Gewähr der Vrr-
laffenschaft ihres verstorbenen Mannes .Wer etwa Einwendung dagegen zu machenhat , wird aufgrfordert , dieselben binnen 6
Wochen dahier vorzutragen , ansonst dem Ge¬
suche der Wittwe Diez stattgegeben würde .

Krautheim, den 9. Sept . 1850.
Großh. Bezirksamt.

D a n n e r.
vflt. Walter.

(73)2 Nr. 24,494. Sinsheim . (Auffor¬
derung.) Die bekannten gesetzlichen Eiben deS
verlebten Bürgers und LanowirthS Johann

« dam Münch von Efchelbrvn « haben auf
dessen Erbschaft verzichtet ; dagegen hat dessenWittwe , Katharina geborene Rauengaß , sichberc t erklärt, die überschuldet « Activmaffe ge¬
gen Zahlung der Schulden zu übernehmen, und
um Einsetzung in Besitz und Gewähr der ge¬dacht«« Verlassenschaft gebeten .Es werten daher die etwa noch vorhande¬nen unbekanntenErbintereffenten aufgefordert,ihre Einwendungen gegen das bemerkte Ge¬
such binnen 6 Wochen anher geltend zu ma-
men, indem sonst demselben stattgegeben wer,den wird.

Sinsheim, den 31 . August 1850.
Großh. Bezirksamt.

WilckenS .
.rät . Mackert, act. jur.(73)2 Nr. 24,220 . Sinsheim . (Auf¬

forderung.) In Sachen der großh. General «
staatscaffe Lsoiooe. gegenApothekerG. Matein SinSheim , Entschädigung belr.

Beschluß .
Die Klägerin hat unter Vorlage einer Voll¬

macht deS großh. Ministeriums der Finanzen
gegen den Beklagten unterm Heutigen eine
Klage folgenden Inhalts dahier eingesührt:Der Beklagte sey durch hofgerlchtlicheS Ur«
theil vom 17 . Junt l. I . , wegen Theilnahmeam Hochverrathr zu einer siebenjährigenZucht¬hausstrafe und zum Ersätze drS durch die hoch-
verräthtkifchen Unternehmungen des JahreS1849 dem Staate verursachten Schadens un¬ter sammiverbindlicher Haftbarkeit mit den
übrige « Thetlnehmern verurtheilt worden.Da gegen dieses Unheil ein Recurs in gesetz-lichrr Frist nicht angemeldet worden , so seydaffsrlbr vvllzugSreif. Der Schaden, welcher
durch dr« Ausstand dem Staate im vorigenJahre erwachsen , belaufe sich auf Millionen ;unter dem Vorbehalt weiterer Liquidation be¬
schränke sich di » Klägerin darauf , einen einzel¬nen Posten vorläufig geltend zu machen , wel¬cher das dermalen vorhandene Vermögen des
flüchtigen Beklagten erfasse. Es habe nämlichaus eine Verfügung der s. g. provisorischenRegierung vom 17. Juni v . I . der berüch¬
tigte Bürger Cammlossi von Rastatt zurKriegführung gegen die zur Wiederherstellungder legitimen Regierungsgrwalt herbrigeriltenTruppen aus deL großh . GeneralkrirgScaffedie Summe von 5000 fl. erhalten zum An¬
kauf« von Pferden , ohne daß bekannt fry, daßwirklich Pferde von diesem Gelbe angrkauftworden oder wohin diese gekommen srpen.
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Unter Vorlage einer beglaubigten Abschrift
der Zahlungsanweisung unterzeichnet von L.
Brentano , sowie der Empfangsbescheinigung
unterzeichnet von Franz Cammloffi wird die
Bitte gestellt , den Beklagten unter Verfüllung
in die Kosten für schuldig zu erkennen , frag¬
liche 5000 fl . nebst Zinsen von ^ Tage der
Klage der Klägerin zu ersetzen.

Zur Verhandlung auf diese Klage wird Tag -
fahrt auf Samstag , den 28 . Sept . , Vor¬
mittag - 9 Uhr , anberaumt und wird der Be¬
klagte unter Androhung des RechtSnachtheilS
vorgeladen , daß im Nichterscheinungsfalle der
thatsächliche Klagvortrag für zugestanden und
jede Einrede dagegen für versäumt erklärt
würde .

Diese Ladungsverfügung wird dem auf flüch¬
tigen Fuße befindlichen Beklagten auf diesem
Wege eröffnet .

Sinsheim , den 23 . Aug . 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Staiger .
Ruppert .

[ 73 ]2 Freiburg . sLorlabung .] Joseph
Gremmelsbacher aus Steig , Soldat im
2 . Infanterie -Bataillon , hat sich am 26 . d . M .
unerlaubt a »S dem Lager entfernt und ist nicht
wieder zurückgekehrt , daher derselbe aufgefor¬
dert wird , sich binnen 3 Wochen dahier oder
bei seinem Bataillonscommando zu stellen und
seinen unerlaubten Austritt zu verantworten ,
widrigenfalls er der beharrliche « LandeSflüch «
tigkeit für schuldig erklärt und neben dem Ver .
lust seines Gemetnds - und Staatsbürgerrechts
in eine Geldbuße von 1200 fl . verfällt , seine
persönliche Bestrafung aber auf sein Betreten
Vorbehalten werden soll .

Freiburg , den 1. Sept . 1850 .
Großh . Landamt .

Jag e rschm i d .
vät . Muser .

( 73 ]2Nr . 22,506 . Tauberbischofsheim .
[ Aufforderung .] Die gesetzlichen Erben des
verlebten israelitischen Handelsmanns Hirsch
Scheuer von Külsheim haben auf dessen
Nachlaß verzichtet , und trägt nun die Wlttwe
um die Einsetzung in die Gewähr seiner Ver «
laffenschaft an .

Wer gegen diesen Antrag Einsprache zu er,
heben gedenkt , wird hiermit aufgefordert , solche
binnen 6 Wochen dahier vorzubringen , widri¬
genfalls demselben stattgegeben und die Wittwe
auf den Grund des L . R . S . 770 in den Be¬

sitz und. die Gewähr dieser Derlassenschast ein¬
gesetzt würde.

Tauberbischofsheim , den 30 . Aug . 1850 . -
Großh . Bezirksamt .

Ruth .
rät . Lang .

[73] 2 Rr. 10,992 . 1. Civ .Sen . Mannheim -
[ Urthetl .] I . S . der Ehefrau de« Bierbrauer ,
Meisters Nikolaus Spies in Mannheim , Klä¬
gerin , Apellantin , gegen ihren Ehemann da¬
selbst , Beklagten , Appellaten , Derwögensab ,
sonderung betr . , wird auf gesetzlich gepflogene
Verhandlungen zu Recht erkannt ;

Es sey das Vermögen der Klägerin von dem
des Beklagten abzusondern und Beklagter
in die Kosten deS Rechtsstreits zu Verfällen .

V . R . W .
Dessen zur Urkunde ist dieses Urtheil aus¬

gefertigt und mit dem größeren Gerichtsinsie -
gel versehen worden .

So geschehen , Mannheim , den 15 . Juli 1850 .
Großh . bad . Hofgericht des Unterrheinkreises .

gez . v . Kettenaker . gez . Roßhirt .
gez . Gerbet .

Nr . 32,108 . Vorstehendes Urtheil wird auf
Antrag der Klägerin dem flüchtigen Beklagten
auf diesem Wege eröffnet .

Mannheim , den 2 . September 1850 .
Großh . Stadtawt .

A . A.
G r o h e.

Ueberrhein .
[ 72 ] 3 Nr . 5435 . Staufen . [ Dienstan -

trag . s Auf den I . December l . J . istunsere erste
Gehülfenstelle wieder zu besetzen. Mit dersel¬
ben ist ein Jahresgehalt von 500 fl . nebst
freier Wohnung verbunden .

Die Herren Bewerber werden ersucht , sich
in Bälde zu melden .

Staufen , den 2 . Sept 1850 .
Großh . Ober - Einnehmeret und Domainen -

Verwaltung .
S id o.

[ 73 ] 2Nr . 22,507 . Tauberbtschvfsheim .
[ Aufforderung .] Die gesetzlichen Erben deS
verstorbenen ZtmmermeisterS Joseph Braun
von Werbach haben auf dessen Nachlaß ver¬
zichtet , und trägt nun die Wittwe um Ein¬
setzung in die Gewähr seiner Verlassenfchaft an .
Wer gegen diesen Antrag Einsprache zu ma¬
chen gedenkt , wird hiermit aufgeforterr , die¬
selbe binnen 6 Wochen dahier vorzubringen ^
widrigenfalls demselben stattgegeben und die
Wittwe auf den Grund des L . R . S . 770 i« .
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den Besitz und dir Gewähr dieser Verlaffeu -
schast rivgesetzt würde .

Tauberbischvssheim , den 30 . Ang . 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Ruth .
rät . Lang .

[74 ] 1 Nr . 5439 . Bruchsal . ( Landesver¬
weisung .) Katharina Stürchler von Arl - S-
heim , Kantons Basel , wurde durch Urthetl
großh . HofzertchtS des Oberrheinkreises vom
20 . April d« 2 -, Nr . 3355 — 56 , III S , we¬
gen verheimlichter Schwangerschaft und Nie¬
derkunft mit 4 Monat Zuchthaus nebst Landes '
Verweisung bestraft . Nachdem sie diese Strafe
erstanden hat , wird morgen die Landesverwei¬
sung an ihr vollzogen , indem sie mittelst Trans¬
portes über dir Landrsgrrnze verbracht wird ,was wir hiermit unter Beisetzen einer Person¬
beschreibung zur öffentlichen Kenntniß bringen .

Alter 29 Jahre , Größe 5 '
, Haare braun ,

Augenbraunen braun , Augen grau , Grsichts -
sorm länglich . Farbe gesund , Stirn hoch ,Nase spitzig, Mund proportionirt , Zähne gut ,Kinn spitz , besondere Kennzeichen — .

Bruchsal , den 10 . Sept . 1850 .
Großh . Zucht « und CorrecltonshauS - Verwal¬

tung .
S z n d a n y .

'

( 74 ] i Nr . 15,122 . Walldürn . (Aufforde¬
rung .^ Der zum 10 . Bataillon gehörige Fü¬
silier Franz Alois H en n von Hardheim , des¬
sen Aufenthaltsort unbekannt ist,, hat sich in¬
nerhalb zwei Monaten dahier oder bet feinem
Commando zu stellen , widrigenfalls er in eine
Strafe von 1200 fl . verfällt und des Staats¬
bürgerrechts verlustig erklärt werde .

Walldürn , den 25 . August 1850 .
Großh - Bezirksamt .

Schätz.
s74 ) l Nr . 24,307 . Schwetzingen . ( Ge -

mrtnderechnerS - Wahl .) Für dir Gemeinde
Rohrhof wurde der Bürger und Landwirth
Johann Käg e als Rechner erwählt , verpflich¬tet und in seinen Dienst cingewirsen .

Schwetzingen , den ll . Sept . 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Dilger .
vstt. Waag .

( 74 ) 1 Nr . 25,645 . Donau rschtngen .
( Erkenntniß .) Da sich die nachstehenden Sol¬
daten der diesseitigen Aufforderung vom 30 .
März d. I . , Nr . 10,151 , ungeachtet nicht ge¬stellt haben , so werden sie des badischen StaatS -
bürgerrechlö für verlustig erklärt und vorbe -

74 .)

haltlich ihrer persönlichen Bestrafung , jeder tu
die gesetzliche Geldstrafe von 1200 fl . verfällt
und haben dieselben die Kosten zu tragen ,

a) vom frühere « Leibinfanterie -Rrgtmrnt :
1 . Jguaz Zwtk von Blumbrrg .
2 . Fr . Mor Wünsch von Aufen .3 . Franz Martin von Riedböhrkngen .4. Joseph Fränkle von Hüfinge » .h) vom früheren II . Infanterie - Regiment :1 . Georg Heine von Thannhrim .v) vom früheren III . Infanterie - Regiment :1 . Viktor Benz von Blumberg . ^
2 . Baptist Keller von Hondtngen .3 . Wunibold Wehr von Riedöschtngen .ä) vom früheren IV . Jnfanterie - Regiment :1. August Ri egg er von Thannheim .2 . Michael Tritschler von Unadingen .e) vom früheren DrogonerregimeutGroßherzog :1. Johann Hölzle von Thannheim .2 . Carl Sch er pp von Allmendshofen .3 . Fidel Frei von Döggingen .4 . Konrad Kurz von Hondtngen .5 . Josiph Schaller von Sumpfohren .{) vom früheren I . Dragonerregtment :1 . Anton Huber von Gutmadtngen .2 . Johann Mönch von Biesingen .3 . Ignatz Albert von Mundekfingen .
g ) vom früheren II . Dragonerregtment :1. Vincenz Schoende , von Mundelfingen .h ) von der Artilleriebrigade :1. Baptist Mater von Hüfingen .2 . Ferdinand Hanger von Donaueschingen .3 . Joseph Hanger von da .

4 . Jakob Wetzel von Wolterdingen .5 . Xaver Müller von Fürstenberg6 . Fr . Joseph Zimmermann von Una -
dingrn .

7 . Adolph Birk von Geistngen .
8 . Joseph Wiehl von Pfohren .9 . Martin Günner von Sumpfohren .
Donaueschingen , den 21 . September 1850 .

Großh . Bezirksamt .
Sper .

Zehntablösungen .
In Gemäßheit des § . 74 des Zebntablösungs .gesetzeS wird hiermit öffentlich bekannt gemacht -

daß die Ablösung nachnenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

1) im Bezirksamt Breisach :
(73 ) 2 zwischen der Schulstelle zu Sasbachund der Gemeinde daselbst ;
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2) im BrzirkSamk Ärautheim :
£73^ 1 zwischen der Pfarrei Assamstadt und

der Gemeind« daselbst ;
Alle diejenigen, die in Hinsicht auf diese ab-

zulösrnden Zehnten in deren Eigenschaft als
Leheustück, Stammguts-Theil , Unterpfand u.
s. w. Rechte zu haben glauben , werden daher
aufgefordert , solche in einer Frist von 3 Mo¬
naten nach den in den §§. 74 bis 77 des
Zehntablösungsgesetzesenthaltenen Bestimmun¬
gen zu wahren , andernfalls aber sich lediglich
än dea Zehutberechtigten zu halten .

Untergerichtliche Aufforderungen ,
und Kundmachungen.
Schuldenliquidationen .

[74] 1 Nr . 16,074 . Weinheiw . [ Präklu¬
sivbescheid ] Die Gaut des Adam Kramm
von Hochsachsrn brtr .

Diejenigen Gläubiger, welche ihre Forderung
bis jetzt nicht angemeldet haben , werden da¬
mit von der vorhandene« Masse ausgeschlossen.

Wrinheim, den 28. August 1850.
Großh . Bezirksamt.

Gerla ch.
[74] 1 Nr. 16,443. Wein heim . [Präclu-

sivbeLcheid .] Die Gant des Adam Müller
von Hochsachsen betr. werden diejenige« Gläu¬
biger , welche bis jetzt ihre Forderung nicht
angrmeldet habe«, von der vorhandenenMasse
ausgeschlossen

Wrinheim , den 4. September 1850.
Großh. Bezirksamt.

Gerlach .
[73]2Rr . 11,840 . PhtltppSburg . [Präc-

lusivbescheid.] Die Gant drö Adrian Mur¬
mann dahier betr. Alle diejenigen Gläubiger ,
welche in der Liquidationstagfahrt am 17. v.
M. ihre Forderungen nicht angemeldet haben ,
werden von der Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Philippsburg , den 2. S ' ptbr . 1850.

Großh . Bezirksamt.
A . A.

Stein .
[74] 1 Nr . 24,469 . W i es l o ch . [ Ganter «

kenntnrß ] Ueber das Vermögen des Konrad
Hetze ! von Wchatlhausen , haben wir Gant
erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren auf

Freitag den 4 . Oktober ,
früh 8 Uhr .

uf diesseitiger Gericht« .Kanzlei augeordnet.

Alle diejenigen, welche aus was immer für
einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen , werden daher aufgefordrrt ^
solche in der angesetztrn Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ^
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigtê
schriftlich oder mündlich anzumeldrn , und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder UnterpfaudS -
rechte zu bezeichnen, die der Anmeldende gel¬
tend machen will, mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Be¬
weises mit ander« Beweismitteln . '

In derselben Tagfahrt wird eiu Massepfleger
und Gläubigerautschuß ernannt, ein Borg - und
Nachlaßvergleich versucht werden, und solle«
in Bezug auf diese Ernennungen , sowie den
etwaigen Borgvrrgleich, die Nichterscheinrnden
als der Mehrheit der Erschienenen bettrrtend
angesehen werden.

WteSloch, den 4 . September 1850.
Großh . Bezirksamt .

Haurv
[ 73]2 Rr. 22,318 . TauberbischvfS -

heim . [Präklusivbescheid .] Die Gant über die
Verlaffenschast des Andreas Hornung von
Werbachhausru betr. Beschluß . Sämmtliche
heute nicht erschienenen Gläubiger werden von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Tauberbischofsheim, den 27. Aug. 1850.
Großh . Bezirksamt.

Ltnck .
vät. kipp .

l?3] 2 Nr. 24.568. Sinsheim . [Schul-
denliqatdation .] Jacob Horch Eheleute von
Hoffevheim wollen nach Amerika auswandern .
Ihre Gläubiger haben ihre Forderungen

Mittwoch den 18. d. M-, 11 Uhr,
dahier anzumelden.

Sinsheim, den 5 . September 1850 .
Großh. Bezirksamt.
Dr . Wilhelmi .

[70]3 A .-Nr . 10,218. Borberg . [Gant-
erkenntniß.] Ueber daS Vermögen des Alt-
occisors Johann Georg Walz von Sachsen¬
flur haben wir Gant erkannt und wird Tag¬
fahrt zum RichtigstellungS- und Vvrzugsver-
fahren auf

Montag , den 23. September l. I .,
früh 8 Uhr,

anberaumt . Wer nun aus was immer für ei,
mm Grund einen Anspruch an diesen Schuldner
zu machen hat , hat solchen in genannter Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Masse, schriftlich oder mündlich , persönlich
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»derdurch gehörig Bevollmächtigte, dahier anzu¬melden, die etwaigen Vorzugs - oder Unter-
Jffandsrechte zu bezeichnen, und zugleich die
hm zu Gebote stehenden Beweise, sowohl hin»

sichtlich der Richtigkeit, als auch wegen des
Vorzugsrechtes der Forderung anzutreten.

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht, dann ein Maffepfle-
ger und rin Gläubigerausschuß ernannt, und
sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte und
hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterschei¬nendenals der Mehrheit derErschienenenbeitre¬
tend angesehen werden.

Borberg, den 25. Juli 1850 .
Großh. Bezirksamt.

Steinwarz .
Hornig .

Erbvorladungen.
[73]2 Nr. 31,886. Mannheim . sErbvor»

lobutfg .] Musiklehrer Heinrich Hirth , Bür¬
ger hier , wird seit mehr als vier Jahren ver¬
mißt, und demzufolge auf Antrag seiner näch¬
sten Anverwandten aufgefordert, binnen Jah¬resfrist Nachricht von sich zu geben, widrigen¬falls er für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen den nächsten Anverwandten in fürsorg¬lichen Besitz gegeben werden wird.

Mannheim, den 3. Beptembn 1850.
Großh . Stadtamt.

Strphani .
[71]2 Wirsloch . (Erbvorladung .j Der

schon vor 5 Jahren nach Amerika gewanderte
Lazarus B l u m e n t h a l von Baierthal ist
zur Erbschaft seiner verstorbenen SchwesterKarvline Blumen thal von dort berufen.Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist, so
so wird er hiermit aufgefordert , binnen

4 Monaten
sich über den ErbschaftS -Antritt zu erklären,« tdrigenS die Erbschaft lediglich denjenigen
zugetheilt werden wird, welchen sie zukäme,wenn er zur Zeit deS Erbanfalls gar nichtmedr am Leben gewesen wäre.

Wiesloch , den 28. August 1850 .
Großh. Amtsrevisorat.

Dorflinaer .
vstt . Reiß , Distr »Not.[74] l (Erbvvrladung .j Jo »

haunes und Maria Anna Schmitterer von
Laudenbach sind als Erben zum Nachlasse ih¬

rer unterm 28. März d. I . verstorbenenMut-
»er, der Balthasar Schmitterers Wittwe,Anna Maria geborene Schott , von dort
mitbrrufrn , der derzeitige Aufenthaltsort der¬
selben aber unbekannt. Dieselben « erden da»
her aufgefordert, sich zur Empfangnahme ihresErbtheils binnen

drei Monaten
bei der hiesigen Theilungsbrhörde zu sistiren,oder binnen gliicher Frist anher Nachricht von
ihrem gegenwärtigen Aufenthalte zu gebenLwidrigenfalls deren Erbtheil denjenigen zuge»theilt werden würde, welchen er zukäme, wenn
sie, dir Vorgrladenen zur Zeit des Erbanfallsnickt mehr am Leben gewesen wären .

Wrtnheim , den 9. September 1850.
Großh. Amtsrevisorat.

v. Ehren .
vstt. Gremrr , Notar.

Kauf-Anträge .
[74] 1 Nr. 2844. Krautheiw . sGüter-

Ve,Pachtung.] Von der Unterzeichneten Stellewerden am
Montag den 23. September d. I . ,Vormittags 10 Uhr ,im Gasthaus „ zum Lamm" in Unterrubkgheim ,Bezirksamts Adelsheiw, einer öffentlichen Ver¬

pachtung ausgeietzt werden :
a. Da« Schloßgrbäude zu Untereubigheim(früher Wohnung des Freiherrn von Betten»dorf), bestehend in 5 Zimmern, wovon 3 heiz¬bar sind , nebst Küche und Speisekammer imunteren Stock; sodann 1 Salon und 7 Zim-mrr , sämmtlich heizbar , im zweiten Stock,sehr geräumigen Speichern , 2 Kellern sammtden dazu gehörigen Oekonomie -Gebäuden mitBrunnen , Fifchweiher rc. ;b. 2 Morgen 19 Ruthen Gärten bet obigenGebäuden liegend ;
c. 7 Morgen 3 Viertel 71 Ruthen Aecker aufUntereubigheimer Gemarkung.
Die Liebhaber werden hierzu mit dem Be¬merken ein^eladen , daß die Pachtzeit der suba. und b. genannten Gebäude und Gärten auf3 Jahre, und der sub e. genannten Aecker auf5 Jahre bestimmt ist.
Krautheim , den 7. Sept. 1850'

Großh. Dvmänrnverwaltung .'
I . A. d. D . V.

Walter .

>

VerantwortlicherRedakteur : Otto Müller .Derlag der Buchdrucker et des kath . Bürgerhospitals.
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